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 Aktuell Ausblick 2024 

Zinsen deutscher Banken: Wohnbaudarlehen mit 5-10-jähriger 
Zinsbindung (letzter Wert = Januar 2024) 

3,6% 

 

DB-Prognose: Inflation im Jahr 2024 (Jahresdurchschnitt) 2,2% 

 

DB-Prognose: Wirtschaftswachstum im Jahr 2024 (Jahresdurch-
schnitt) 

-0,2% 

 

Arbeitslosenquote, saisonbereinigt (letzter Wert = März 2024) 5,9% 

 

Quelle: Deutsche Bank Research 
 

 

— Deutschland steckt in einer Rezession. Nach dem 

Rückgang des BIP um 0,3% im Jahr 2023 erwarten wir 

ein weiteres Minus von 0,2% im Jahr 2024.  

— In Q1 dürfte die Wirtschaft erneut geschrumpft sein. 

Doch im Verlauf des Jahres erwarten wir dank ordentli-

cher Reallohnzuwächse steigenden Haushaltskonsum. 

— Aufgrund der zahlreichen strukturellen Herausforderun-

gen durch Demografie, Energietransformation und Bü-

rokratie dürfte das Wachstum aber strukturell verhalten 

bleiben.   

 

— In H2 2023 und Q1 2024 fiel die Inflation hauptsächlich 

aufgrund von Basiseffekten. So ging im März die har-

monisierte Gesamtinflation in Deutschland auf 2,3% 

und in der Eurozone auf 2,4% ggü. Vorjahr zurück, die 

niedrigsten Werte seit Mitte 2021.  

— Trotz dieser Rückgänge ist die Inflation aber noch nicht 

besiegt. Sowohl in Deutschland als auch der Eurozone 

lagen die monatlichen Inflationsraten bei +0,6% und 

+0,8% ggü. Vormonat. Zudem ist die Kerninflationsrate 

in Deutschland und der Eurozone weiterhin bei rund 

3% ggü. Vorjahr und deutlich über dem Inflationsziel.  

— Historisch erhöht sich die Kerninflation mit den Löh-

nen. Die Lohnabschlüsse stehen daher aktuell beson-

ders im Fokus. 

 

— Die 10-jährigen Bundrenditen fielen in Q4 2023 kräftig 

von rund 3% auf unter 2%. Diese Entwicklung hat auch 

zum ersten Rückgang der Hypothekenzinsen nach dem 

Zinsschock beigetragen. So fielen die 5-10jährigen Hy-

pothekenzinsen von 3,9% in November auf 3,6% im Ja-

nuar.  

— Die Inflation dürfte im Jahresdurchschnitt 2024 über 2% 

liegen. Die 10-jährigen Bundrenditen sehen wir am Jah-

resende bei 2,6%, etwas über dem aktuellen Niveau. 

Daher halten wir an unserer erstmals im Juli 2023 auf-

gestellten Prognose fest, dass die 5-10-jährigen Hypo-

thekenzinsen am Jahresende 2024 bei 3,8% liegen 

werden.  
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Quellen: Deutsche Bank Research, Statistisches Bundesamt

-6

-3

0

3

6

9

02 06 10 14 18 22

Kerninflation Vergütung pro Beschäftigten
Quellen: Eurostat, Deutsche Bank Research

Eurozone: Kerninflation vs. Löhne
% ggü. Vorjahresquartal

-2

0

2

4

6

03 05 07 09 11 13 15 17 19 21 23

5-10J Hypothekenzinsen 10J Bundrenditen

Einlagensatz 10J EUR Swap

Hypothekenzinsen und Zinsumfeld
%

Quellen: EZB, Deutsche Bank Research

http://dbresearch.de/


Deutschland-Monitor Baufinanzierung Q2/2024 

 
  

 

© Copyright 2024. Deutsche Bank AG, Deutsche Bank Research, 60262 Frankfurt am Main, Deutschland. Alle Rechte vorbehalten. Bei Zitaten wird um 

Quellenangabe „Deutsche Bank Research“ gebeten. 

Die vorstehenden Angaben stellen keine Anlage-, Rechts- oder Steuerberatung dar. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Ver-

fassers wieder, die nicht notwendigerweise der Meinung der Deutsche Bank AG oder ihrer assoziierten Unternehmen entspricht. Alle Meinungen kön-

nen ohne vorherige Ankündigung geändert werden. Die Meinungen können von Einschätzungen abweichen, die in anderen von der Deutsche Bank 

veröffentlichten Dokumenten, einschließlich Research-Veröffentlichungen, vertreten werden. Die vorstehenden Angaben werden nur zu Informations-

zwecken und ohne vertragliche oder sonstige Verpflichtung zur Verfügung gestellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit oder Angemessenheit der vorste-

henden Angaben oder Einschätzungen wird keine Gewähr übernommen.  

In Deutschland wird dieser Bericht von Deutsche Bank AG Frankfurt genehmigt und/oder verbreitet, die über eine Erlaubnis zur Erbringung von Bank-

geschäften und Finanzdienstleistungen verfügt und unter der Aufsicht der Europäischen Zentralbank (EZB) und der Bundesanstalt für Finanzdienstleis-

tungsaufsicht (BaFin) steht. Im Vereinigten Königreich wird dieser Bericht durch Deutsche Bank AG, Filiale London, Mitglied der London Stock Ex-

change, genehmigt und/oder verbreitet, die von der UK Prudential Regulation Authority (PRA) zugelassen wurde und der eingeschränkten Aufsicht der 

Financial Conduct Authority (FCA) (unter der Nummer 150018) sowie der PRA unterliegt. In Hongkong wird dieser Bericht durch Deutsche Bank AG, 

Hong Kong Branch, in Korea durch Deutsche Securities Korea Co. und in Singapur durch Deutsche Bank AG, Singapore Branch, verbreitet. In Japan 

wird dieser Bericht durch Deutsche Securities Inc. genehmigt und/oder verbreitet. In Australien sollten Privatkunden eine Kopie der betreffenden Pro-

duktinformation (Product Disclosure Statement oder PDS) zu jeglichem in diesem Bericht erwähnten Finanzinstrument beziehen und dieses PDS be-

rücksichtigen, bevor sie eine Anlageentscheidung treffen.  

 

— Im Jahr 2022 wurden 295.300 Wohnungen fertigge-

stellt (unsere Prognose: 280.000). Die Baugenehmi-

gungen brachen im Jahr 2023 um 27% ggü. Vorjahr 

ein. Daher erwarten wir einen kräftigen Rückgang der 

Anzahl der fertiggestellten Wohnungen im Jahr 2023 

auf 215.000 Wohnungen und für das Jahr 2024 nur 

noch 212.000 Wohnungen. 

— Der Nettozuzug im Jahr 2023 dürfte rund 700.000 Per-

sonen betragen haben. Die Einwohnerzahl erhöhte 

sich damit auf 84,7 Mio. Sie dürfte zumindest noch bis 

zum Jahr 2030 zulegen.  

— Das Wohnungsangebot dürfte wohl über Jahre, wenn 

nicht sogar die ganze Dekade, knapp bleiben.  

 

— Die Hauspreise fielen. Den kräftigsten Rückgang ver-

zeichnete der Destatis-Index mit fast -13% relativ zum 

Allzeithoch. Laut vdp fielen die Preise um rund 8% für 

Eigentumswohnungen, um 7% für Einfamilien- und um 

10% für Mehrfamilienhäuser.  

— Die nominalen verfügbaren Einkommen erhöhten sich 

im Jahr 2022 und 2023 je um rund 5,5%. Der Er-

schwinglichkeitsindex lief daher im Jahr 2023 seitwärts. 

In Q4 2023 lag er bei 94 Punkten und damit immer 

noch niedriger als vor dem Boom im Jahr 2009. Aber 

erst in Q1 2024 kam der erste substanzielle Rückgang 

nach dem Zinsschock, auf 85 Punkte. In Q2 dürfte er in 

etwa auf diesem Niveau verharren. 

Hinweise: (1) Höherer Indexwert (rote Linie) = niedrigere Erschwinglichkeit. (2) Es bestehen 
hohe regionale Unterschiede in Wirtschaftskraft, Preisen und der Erschwinglichkeit. (3) Defi-
nition Erschwinglichkeit = Haus-/Wohnungspreise inkl. Zinskosten ohne Tilgung relativ zum 
verfügbaren Haushaltseinkommen pro Kopf.  

 

 

 

— Deutscher Häusermarkt: Preiseinbruch oder Delle? 

— Im Jahr 2023 sind die deutschen Hauspreise zweifellos 

gesunken. Es ist jedoch erstaunlich unklar, wie stark. 

So sind in Metropolen die Preise für Mehrfamilienhäu-

ser laut vdp um 8% und laut Greix um 23% gefallen.  

— Unsere Analyse zeigt die hohe Datenqualität von Hy-

pothekendaten auf. Wir präferieren den vdp-Index.  

Lesen Sie weiter in unserem Deutschland Monitor 
Preiseinbruch oder Delle am deutschen Wohnungs-
markt?  
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Metropolen: Preise für Mehrfamilienhäuser
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